Löwenstein, Kurt (männlich); Geburtsjahr 1885; Geburtsort Bleckede; Sterbejahr 1939; Sterbeort Paris; jüd., später diss.; Beruf des Vaters: Versicherungsinspektor bzw. Händler; erlernter Beruf (Berufsgruppen): Lehrer, Privatlehrer; Berufsgruppe vor Mandatsantritt: Mittlere Beamte; Schriftsteller Gr3; Bildungsabschluss: Universität mit Abschluss; verh. (1911).
1915-1918 Kriegsteilnehmer (Sanitätsdienst); 1918 USPD, 1922 SPD; seit 1918 politischer und insbesondere erfolgreicher pädagogischer Schriftsteller und Dozent; Nov. 1918 S-Rat bei den Fronttruppen; 1919 Vorsitzender der USPD-Zentralkommission für das Bildungswesen in Berlin-Brandenburg; 1919-1920 Stadtverordneter in Charlottenburg und 1920-1923 in Berlin; April 1921-März 1933 hauptamtlicher Stadtschulrat in (Berlin-) Neukölln; 1922-1933 Vorstandsmitglied des Reichsausschusses für sozialistische Bildungsarbeit; 1923-1933 Vorsitzender der Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde; 1924-1933 Vorsitzender im Hauptvorstand der Arbeitsgemeinschaft sozialdemokratischer Lehrer und Lehrerinnen Deutschlands; 1924-1933 Vorstandsmitglied des sozialistischen Kulturbundes; stellvertretender Vorsitzender des Kuratoriums der Arbeiter-Abiturientenkurse an der Karl-Marx-Schule in Neukölln. 
In der NS-Zeit Emigration: Apr. 1933 Tschechoslowakei, 1934 Frankreich; Vf. zahlreicher kulturpolitischer, pädagogischer und philosophischer Schriften (u.a. "Das Kind als Träger der werdenden Gesellschaft", 1926). 
MdR: Legislaturperiode 17: Juni 1920-Mai 1924 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 19: Dez. 1924-Mai 1928 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 20: Mai 1928-Sept. 1930 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 21: Sept. 1930-Juli 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 22: Juli 1932-Nov. 1932 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 23: Nov. 1932-März 1933 Wahlkreis 3, 
Legislaturperiode 24: März 1933-April 1933 Wahlkreis 3 
Reichstagskandidatur 1924 (LP18) Wahlkreis 3 (Potsdam II), Reichstagskandidatur 1924 (LP19) SPD-RV 
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